
Besprechungen

hendes tıinales Verständnis VO Gesellschaft. tahrt. Der sechste un! sıebte e1] des Buchs sınd
Auf dieser Basıs werden 1mM dritten Teıl ($$ 16 der Wırtschaftsethik als dem „wohl bedeutend-
20) die Urganısationsprinzıpien der Gesellschaft sten Teiulgebiet der Soz1ialethik“ gew1ıdmet,
1n eıner sorgfältigen Begritfsarbeıit dargelegt un! wobei zunächst grundlegend das Verhältnis des
erläutert: Gemeingut un! Gemeinwohl, Autori1- Menschen den materiellen Dıngen besprochen
Cal, Solıdarıtätsprinzip, Subsidiarıtätsprinzip, un dementsprechend Arbeıt un: E1ıgentum the-
Demokratıieprinzıip. Autbauend auf diesen matısıert werden ($$ Z während anschlie-
Grundorientierungen der Allgemeinen Soz1al- Kend Wırtschaftsethik als Ordnungs- und als Un-
ethik beleuchten die tolgenden Teıle besondere ternehmensethik 7A08 Gegenstand gemacht wırd
Instiıtutionen der Gesellschatt. Im vierten Teıl ($$ An diese Erörterungen schliefßen
($$ 21 —27) werden Grundzüge einer Rechtsphi- sıch die schon vorgestellten Überlegungen ZUuUr

losophıe skizziert: die Bedeutung VO Recht für globalen Dımension der sozıalethischen Heraus-
menschlıches Zusammenleben 1n Gesellschaft, forderung
Gerechtigkeit als Ma{ß des Rechts un! die VOC1I- Di1e schmale, aber hochkonzentrierte Darstel-
schiedenen Begrifftfe VO Gerechtigkeit 1m Ver- lung tragt alle Vorzüge eiıner Einführung: lar-
ogleich, schließlich das schwierige Verhältnis VO heit der Sprache, Iransparenz der Begrifflichkeit
Recht un! Moral und die damıt zusammenhän- un! des Aufbaus, Verzicht auf alle überflüssigen
gende Problematik VO Naturrecht und posıtı1- Detaıils. Die einzelnen Teıle sınd sehr übersicht-
A Recht. Konsequent schliefßt sıch 1m füntften ıch 1n Paragraphen un! Unterabschnitte (mıt
Teıl ($$ An eıne Erörterung tundamentaler Randnumerierung) unterteılt, hılfreich 1Sst die
Aufgaben des Staates d. wobel ausdrücklich Ausstattung mıiıt Querverweısen zwıschen den
nıcht eıne bestimmte Staatsform 1Ns Auge gefaßt Teilen; besonders für das Selbststudium nuützlıch
werden soll, sondern „Staatlıchkeit“ überhaupt sınd die SParsamn ın den Text eingebauten
mıiıt den S1e kennzeichnenden Aufgaben W1€ Aus- Hınweıise auf weıterführende Lıteratur, die
übung des Gewaltmonopols 7AUhe Gewährleistung Schlufß des Buchs verzeichnet 1St, SOWIl1e eın DPer-
VO Rechtssicherheit, Garantıe einer politischen N- un! Sachregister.

Marıanne Heimbach-SteinsOrdnung un! Sıcherung der allgemeinen Wohl-

Weltkirche

„Fallbeispiel“ China. Okumenische Beıträge Kırche 1mM Westen meınt Justus Freytag die chi-
Religion, Theologie un! Kırche 1mM chinesischen nesische Kırche sehen dürten. „Chına hat als
Oontext. Hg Roman MALEK. Nettetal: Steyler Beıispiel 1n der miss1onstheologischen Auseınan-
1996 693 Kart. 6/,— dersetzung eiıne hervorragende Rolle eingenom-

Der vorliegende Sammelband 1st als Festschriuft men.“ Viele der anderen Beıträge wiıdersprechen
Aur Geburtstag für Justus Freytag un! Hans allerdings dieser Meınung. /war hat sıch Mıssıon
Waldentels entstanden. In 30 Beıträgen unfersu- se1mt Jahrhunderten auf einem völlıg anderen kul-
chen die 1m ökumenischen Chinakreis tätıgen turellen Hıntergrund abgespielt, ber Vergleiche
utoren unterschiedlichste Aspekte ZUr Frage MI1t anderen Kulturen Ww1e€e etwa der afrıkanischen
der Begegnung VO Christentum un:! Chına Ar der auch der südamerikanıschen scheinen
naächst berichtet Roman Malek als Herausgeber durchaus möglıch. Die Kultur Chinas 1St ebenso
1n eıner kurzen un! gründliıchen Eınführung einmalıg w1e jede andere Kultur uch Insofern
ber dıe jJahrzehntelange, stille Arbeit des 1sSt die chinesische Kırche Gegenbild nıcht NUL,
meniıschen Chinakreises, VO dessen Beharr- W1€ hier betont, Z europälschen, sondern
lichkeit I11lall scheinbarer Erfolglosigkeit jedem anderen eıl der Weltkirche. Wırd hıer Fu-
beeindruckt 1St. LODA nıcht doch noch genommen?

„Fallbeispiel, Testtfall, Bewährungstall“ se1 Im Beıtrag ıu X1a0fengs Vısıon für China“
Chıina für die Weltkirche. Als „Gegenbild“ der VO Arnold SprengerS wırd das uch
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sehr deutlich VO eiınem ertahrenen Chinakenner schen Intellektuellen vielleicht hilfreiche un!
AUS der Sıcht Chınas 1M Hınblick auf Europa STauneEeNSWwWert! Anregungen geben, obwohl S1e
bedenken gyegeben. schon ber 300 Jahre alt sınd Das wirtt e1in

Wıe schnell sıch in Chına alle Bereiche des Licht aut das eigentliche Problem: Es mangelt
echter Kommunikation zwischen der KulturLebens veräiändert haben, macht arsten Herr-

mann-Pillath 1mM Nachwort se1nes Beıtrags Chinas un! der Kultur des Westens. uch och
intens1ives Nachdenken 1n den Studierstuben„Chinas TIradition Stolperstein der Moderni-

sıerung?“ deutliıchZ Er berichtet VO reicht ben nıcht Au  n Eın chinesisches Sprich-
der intensıven Auseinandersetzung chine- WOTrT Sagl aZu: 1Das 1ST S als würde der
sischen Intellektuellen darüber, ob westliche Wagen be] geschlossener Tür gebaut.“ DDer VOTI-

Chinakunde überhaupt 1n der Lage ISt, hına liegende Sammelband 1St eın wichtiger Beıtrag
verstehen. Die Novıssıma Sinıca VO  - Gottfried diesem Kommunikationsprozefß.
ilhelm Leıibniz könnten 1er für diese chinesı1i- Walter Happel SJ

I1ESEM EFT
Im Ontext medizinıscher Forschung erg1ıbt sıch ein Rollenkonflikt zwiıischen AÄArzt un! Forscher.
EBERHARD SCHOCKENHOFF, Protessor tfür Moraltheologie der UnLversıität Freiburg, sıch mıt
den ethischen Bedingungen und renzen der medizinıschen Forschung auseinander.

ıe Ernährung gehört den Grundbedürfnissen des Menschen un: betrifft neben seiıner Gesund-
elıt auch die kulturelle un! soz1ıale Dımensıon. JOHANNES REITER, Protessor für Moraltheologie
der Uniwversıität Maınz, analysıert diese verschiedenen Dımensionen und bietet Orıentierungen

Dıie vatıkanısche Instruktion einıgen Fragen über dıe Miıtarbeit der Laıen Dıenst der Priester
hat eıne große Zahl VO  - Reaktionen hervorgeruten. (GOTTFRIED LEDER, Protfessor für polıtische W/is-
senschaftt der Unıwyversıität Hıldesheim, zeıgt, da{ß die Instruktion 1n ıhrer einseltigen ede VO Welt-
auftrag der Laıien hınter die Ekklesiologie des Zweıten Vatiıkanıschen Konzıils zurücktällt.

OSEF SCHUSTER, Protessor für Moraltheologie der Philosophisch-Theologischen Hochschule
Sankt Georgen 1n Frankfurt, betafit sıch MI1t der aktuellen Diıskussion Zur Schwangerschaftskonflikt-
beratung. Entschiedener als der Beratungsschein musse die Legalıtät eiıner Abtreibung be1 medizın1-
scher Indikation kritisıert werden.

CHRISTOPH GELLNER, Seelsorger 1n der Katholischen Hochschulgemeinde Zürich, untersucht die
Bedeutung der Bibel 1m Werk Heıinrich Heınes, Bertolt Brechts un! Erich Frieds. Be1 aller Kırchen-
un! Relıgionskritik seizten sıch die rel utoren lıterarısch überaus produktiv mıt der Gestalt Jesu
VO Nazareth auseinander.

Miıt Kırchenaustritten verbindet sıch zunehmend die Eınstellung, der Mensch könne se1ın Heıiıl auch
fiınden, hne ZuUur Kırche gehören. REINHOLD BÄRENZ, Professor für Pastoraltheologie der Uni-
versıtären Hochschule Luzern, sucht 1im Licht der entsprechenden Dokumente des / weıten Vatikanı-
schen Konzıils ach Dıfferenzierungen.
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